
für 
Ihre

WERT- 
SCHÄTZUNG

SPENDE

HILFE

DANKE 

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes neues Jahr.

Weihnachten2015



Eggloffstein Heidsgärtla

Familie 
Dr. Annette & Stefan Strobel

Dr. Susanne 
Diethmayr-Thomas und 

Dr. Ralf P. Thomas

Prof. Dr. Klaus Wucherer

Rotary Club 
ERLANGEN SCHLOSS

Dr. Christian Kaeser

Christa Walther 

Günther Fritsch 
BÉATRICE-FRITSCH-STIFTUNG

Dörsch + Leibl 
KLIMATECHNIK

Gang-Art | INTEGRATIVES REITEN,  

VOLTIGIEREN & REITTHERAPIE

Vokalensemble Happurg 
LEITUNG MARTINA BAUMANN

Ernst Pezoldt SchuleFritz Esterer

Gemeinsam sind wir stark!

DANKE 

SPENDEN 
STATT 

SCHENKEN

Danke für die großzügige Unterstützung 
in 2015 und den vergangenen Jahren, denn:



Weiterbildung Palliativ-
Pflegekräfte: Helga Bieber-
stein mit Dr. Dorothea Ho-
beck und Gabriele Röder

Das Brückenteam: 
Prof. Dr. Markus Metzler 
und Dr. Chara Gravou

Sensibilisierung  
der 

Öffentlich-
keit 

für das Thema

Unterstützung 
des 

Teams 
 der Kinder- u. Jugend- 

klinik Erlangen
als Vorreiter der 

stationären und ambulanten 
pädiatrischen  

Palliativversorgung

Fortbildung 
für Lehrkräfte an Schulen

Der neue Abschiedsraum –  
Prof. Dr. Wolfgang Rascher, 
Pfarrerin Kathrin Kaffenberger 
und Helga Bieberstein

Weiter-
bildung 

von betreuenden 

Pflegekräften 
und 

Teamarbeit in der 

Palliativ- 
betreuung 

fördern

Ver- 
besserung 

der 
stationären 
Versorgung

Mit Ihrer Unterstützung konnten wir Hilfe geben! 

Viele Familien in unserer Metropolregion müssen mit der Realität leben, dass ihr Kind,  

Jugendlicher und junger Erwachsener lebensverkürzt krank ist, was das Leben der Betroffenen 

grundlegend verändert. Die Pflege und Betreuung dieser unheilbar kranken Kinder, Jugend- 

lichen und jungen Erwachsenen bringt viele Familien an ihre Belastungsgrenze.

Abschieds-raum

Die 
Normalität des Schulalltags als Brücke zum 

Leben

Ein 
Tag mehr Zuhause für schwerstkranke  Kinder, Jugend- liche und junge Erwachsene

Erweiterung 

der 

Möglich- 

keits- 

räume

Haus- 

unterricht

DANKE 

Dr. Chara Gravou 
LEITUNG PALLIATIVTEAM

Helga Bieberstein 
LEITUNG PFLEGEDIENST

Prof. Dr. Wolfgang Rascher 
LEITER DER KINDER- U. JUGENDKLINIK 
ERLANGEN



Raum der 
StilleRäume 

für das 
Palliativ- 

team

Angebote 
schaffen

ZIELE
UNSERE

2016

Gesprächs- 
raum

Dazu brauchen wir  

Ihre Unterstützung!

Spendenkonto 

Sparkasse Erlangen 

IBAN: DE63 7635 0000 0060 0149 95 

BIC: BYLADEM1ERH

Mit freundlicher Unterstützung der werbeagentur roth gmbh, Forchheim

“Tigerauge“  
Initiative Kinderhospiz Nordbayern e.V.  
Frau Dr. Dorothea Hobeck

Saidelsteig 58 | 91058 Erlangen 
Telefon:	+49 (0)9131 60 21 21 
Mobil:	 +49 (0)171 30 95 13 8

dorothea.hobeck@tigerauge.org 

www.tigerauge.org

„Tod und Sterben gehören zum Leben und wir dürfen – 
ganz besonders bei unseren Kindern –  nicht länger die 
Augen davor verschließen.“

Und immer wieder wollen wir …

n	 … Botschafter gewinnen

Betriebe und Firmen gewinnen, die „Botschafter“ bei 

ihren Kunden für dieses Thema, auch mit Hilfe von 

Werbeaktionen und Veranstaltungen, werden wollen. 

Öffentliche Einrichtungen und Vereine fördern, die 

die stationäre Versorgung von todkranken Kindern, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen bereits leisten 

und weiter ausbauen.

Frau Dr. 

Dorothea Hobeck

n	 Weitere Möglichkeitsräume innerhalb 
der stationären Versorgung schaffen

Die Verbesserung der stationären Versorgung ist weiterhin ein 

wichtiges Ziel, auch im kommenden Jahr. Betroffene Kinder, 

Jugendliche und junge Erwachsene brauchen Möglichkeits-

räume in dieser extrem belastenden Situation in der Kinder-

klinik Erlangen.

n	 Wir wollen diese mitgestalten und 
helfen bei der Ausstattung als:

n	 Wir wollen, dass Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene einen Tag mehr 
zu Hause haben

Ein weiteres Auto für das Brückenteam ermöglicht mehr am-

bulante palliative und hospizliche Versorgung der betroffe-

nen schwerstkranken Kinder, Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen. So können sie größtmögliche Normalität  in ihrer 

gewohnten Umgebung zu Hause erleben.

n	 Kultursensible Betreuung

Wir wollen Angebote für die kultursensible Begleitung von 

schwerstkranken ausländischen Kindern, Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen schaffen, die ihren Bedürfnissen ent-

sprechen.


